
 

Argumente für eine Piostufe 
 
 
Wieso braucht es überhaupt eine Piostufe? Ist sie sinnvoll und nicht nur ein weiterer Klotz am Pfadibein, das 
sowieso schon steil den Berg hinauf steigen muss? Die Piostufe wird in vielen Abteilungen hinterfragt wie keine 
andere. Nachfolgend ein Argumentenkatalog, der die Wichtigkeit der Piostufe verdeutlicht. 
 
Warum braucht es die Piostufe? 
 
• Jugendliche können gezielter in ihrer Entwicklungsstufe gefördert werden → das pfadfinderische Ziel 

der ganzheitlichen Entwicklung kann besser verfolgt werden. 

• Auf die Bedürfnisse der Jugendlichen kann besser eingegangen werden. Beispielsweise das Bedürfnis, mit 
Gleichaltrigen etwas zu unternehmen (Cliquenerlebnis) oder selber zu bestimmen, was man machen will, 
neue Sachen auszuprobieren, bei denen man auch mal an seine Grenzen stösst. 

• Pios lernen, Projekte erfolgreich durchzuführen. Dazu gehören verschiedene Fertigkeiten: 
zielorientiertes, strukturiertes und effizientes Arbeiten (planen, organisieren, durchziehen, auswerten), 
Aufgaben/Verantwortung zu übernehmen und erledigen. 

• Pios lernen,, erfolgreich im Team zu arbeiten. 

• Jugendliche mit Piostufenerfahrung können etwas anreissen und diese Ideen selbständig umsetzen → sie 
können Ziele setzen und diese selbständig erreichen. 

• Jugendliche mit Piostufenerfahrung bringen Kenntnisse und Fähigkeiten mit, ein Programm aufzustellen 
und eine Gruppe zu leiten. 

• Das Wechseln in eine neue Stufe bringt Abwechslung – wie beim Fussball der Aufstieg in die nächst höhere 
Mannschaft – und verringert damit die Austrittsgefahr. 

 
 
Weshalb sollten Jugendliche im Piostufenalter nicht gleichzeit ig in einer andern 
Stufe le iten? 
 
• Doppelfunktion braucht viel Zeit � höhere Belastung �  ev. Austritt 

• Möglicherweise vermehrte Unstimmigkeiten in der Equipe, da einige noch in einer andern Stufe tätig sind � 
(Gefährung des Equipengeistes). 

• Pios, welche die Führung der Pfadistufe gewohnt sind, haben mehr Mühe, selber aktiv zu werden. 

• Diejenigen Pios, die noch in einer andern Stufe tätig sind, können sich nicht richtig auf die Piostufe 
konzentrieren. 

• Gefahr: Equipen werden als Hilfsmannschaft der Abteilung gebraucht und können nur wenig selber 
bestimmen, was sie machen wollen. 

 
 
Weshalb sollten Jugendliche die Piostufe vor der Le itertätigkeit erleben? 
 
• Jugendliche müssen lernen, Verantwortung für sich und ihre Gruppe zu übernehmen, bevor sie 

Verantwortung für andere übernehmen können (wie dies beim Leiten der Fall ist). Sie sollen dabei auch mal 
Fehler machen können, die sie als Leiter nicht mehr machen können, ohne dass die Pfadis in Mitleidenschaft 
gezogen werden. 

• Das Alter der Leiterinnen und Leiter wird erhöht. 

• Wenn die Pios später Leiterinnen und Leiter werden, sind sie weniger früh ausgebrannt und können ihre 
Zeit besser managen. 

• Leiterinnen und Leiter mit Piostufenerfahrung bringen Leiterqualitäten mit wie 
Projektmanagement, Verantwortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit, Teamarbeit, etc. 


